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Motivation – Situation bei GM / Opel (1/2)
„Software und Systems Engineering“ Werkzeugkette 
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• basierend auf IBM Rational Tool-chain und Jazz Framework
• siehe YouTube-Video „The Chevrolet Volt: IBM Rational Software helps GM 
deliver smarter products“ unter
https://www.youtube.com/watch?v=CjjASGV36mw
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Motivation – Situation bei GM / Opel (2/2)
„System Safety Engineering“ Prozess

Status quo:
• keine durchgängige Integration der verschiedenen Werkzeuge
• Traceability und Konsistenzhaltung aufwändig und fehleranfällig

?
Prozess konform 
zu ISO DIS 26262

System Safety Engineer
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Motivation – Ziele der Pilotierung für GM / 
Opel

Pilotprojekt mit ikv
� Welche Funktionalität bietet das mediniTM analyze Werkzeug?

� auch im Vergleich zu anderen System Safety Werkzeugen
� Wie lässt sich der GM „System Safety Engineering“ Prozess in 

mediniTM analyze abbilden?
� Konfigurierbarkeit und Flexibilität des Werkzeugs

� Welche Vorteile bieten sich hinsichtlich Traceability und 
Konsistenzhaltung?
� sowie allgemeine Performanz- und Usability-Aspekte. 
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3rdParty tools, e.g.:

Integrierte und modellgetriebene
Werkzeuglösung:

Traceability,
Konsistenzprüfung,
Report Erzeugung
Impact Analyse,

Diff/Merge
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medini™ analyze 

� Unterstützt ISO 26262 

Workflows und 
Arbeitsprodukte

� Realisiert „single-source-

of-information“ Prinzip
� Konsistenzprüfung über 

Sicherheitsanalysen/

Systemmodellen
� Modellbasierter Ansatz 

mit verschiedenen 

Sichten, Suchfunktionen, 
Impact Analyse, etc.

Integrierte Werkzeuglösung für Funktionale Sicherheit
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Gefährdungsanalyse mit mediniTM analyze
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Sicherheitsanfoderungen,
Traceability und
Systemmodelle

in mediniTM analyze
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FTA, FME(D)A und
Diagnostic Coverage
in mediniTM analyze
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Pilotierung vom „Lane Centering Assistance“
Feature
� Ziel der Pilotierung:

� „Einsatz einer integrierten, modellbasierten 
Werkzeugkette zur Konsistenzprüfung aller 
während der Sicherheitsanalyse erstellten 
Artefakte“

� Abbildung der GM/Opel Dokumenten-
Templates auf das Werkzeug

� Eingabe existierender Daten
� Durchführung der Konsistenzprüfungen
� Qualitative Auswertung im Hinblick auf 

werkzeugbedingte Verbesserung während der 
Sicherheitsanalyse
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Pilot Projekt: Arbeitsprodukte

� Werkzeuganpassung erfolgte größtenteils durch Konfiguration des 
Werkzeugs (Profilmechanismus)

� Umfang der Arbeitspakete/Zeit des Pilotprojekt limitiert auf:
� System Safety Program Plan (SSPP)
� Preliminary Hazard and Risk Analysis (PHA)
� Safety Goals und High level Safety Requirements
� Architekturmodelle und Funktionales System Safety Concept
� Single element fault analysis (SEFA) als spezifische FMEA
� Qualitative FTA
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Ergebnisse des Pilotprojekts – Traceability und 
Konsistenzhaltung
� Traceability zwischen allen sicherheitsbezogenen Artefakte sowie 

Systemmodellen
� z.B. Hazards, Sicherheitsziele und -anforderungen, FTA, 

FMEA
� Allokationen zu Systembeschreibungen (Anforderungen/ASIL)

� Prävention von Fehlern bei der Erstellung der Arbeitsprodukte 
durch:
� spezifische Editoren zum strukturierten Vorgehen
� standardisierte Auswahlmöglichkeiten
� Gewährleistung der Konsistenz durch referenzielle Integrität

� Automatisierte Konsistenzprüfung zum Entdecken von 
Inkonsistenzen innerhalb der Dokumente, z.B.
� falsche Zuordnungen bei der ASIL Bestimmung
� fehlende Elemente in der SEFA (FMEA)
� In Excel nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand(!)
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Ergebnisse des Pilotprojekts – Konfigurierbarkeit un d 
Flexibilität 
� Werkzeug hilft bei der Erstellung der vom GM „System Safety 

Engineering“ Prozess geforderten Arbeitsprodukte
� Anpassbarkeit ist gegeben
� GM-spezifische Templates wurden entwickelt und eingesetzt

� Integration möglich in bestehende Werkzeugumgebungen
� z.B. IBM Rational Tool-chain über Eclipse, DOORS über RIF, MS 

Office Produkte
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Ergebnisse des Pilotprojekts – Performanz und 
Usability
� Hin- und herwechseln zwischen verschiedenen Werkzeugen wird 

vermieden

� Visualisierung der Abhängigkeiten zwischen Elementen steigert das 
Verständnis

� Zusammenhänge können graphisch oder tabellarisch dargestellt 
werden (� Trace Matrix)

� Suche und Navigation über alle Arbeitsprodukte erleichtert das 
Vorgehen

� Erwartete Verbesserungen bei einer unternehmensweiten Einführung 
einer Werkzeugkette wie mediniTM analyze

� Einhaltung von Unternehmensrichtlinien und “Best Practices”
� Unterstützung bei Arbeitsabläufen über verschiedene Phasen der 

Sicherheitsanalyse hinweg (“workflow support”)
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Zusammenfassung, Ausblick

� Das Pilotprojekt hat bestätigt, dass ein Werkzeug wie mediniTM

analyze die Konsistenz und Qualität der System Safety 
Arbeitsprodukte wirkungsvoll unterstützt 

� Eine Effizienzsteigerung ist nach der Lernphase zu erwarten durch 
die Werkzeugautomatisierung bzgl. Traceability, Validierung, 
Workflow support
� abhängig von der Usability und der Integration des System Safety 

Werkzeugs in die bestehenden Werkzeugumgebungen
� mediniTM analyze wird bei der Adam Opel AG in ausgewählten 

Projekten pilotweise eingesetzt und ist Kandidat bei der Auswahl
eines globalen Werkzeugs zur Unterstützung des GM „System Safety 
Engineering“ Prozesses
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


